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Bild  1 : Klaus Wammes Geschäftsführer der Wammes & Partner GmbH und einer der Trei-
ber hinter der Idee des EDCG - Electronic-Displays-Center-Gundersheim 
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TroubleShooting 

Das Kind im Brunnen 

  

Die Grenze des Machbaren ist irgendwann erreicht. Dann 

versagen Displays im Feld. Dienstleister müssen ins Spiel, 

die analysieren, beraten und retten, was zu retten ist.  
  

März 2017 

 

 

 

Klaus Wammes ist Ge-

schäftsführer der 

Wammes & Partner 

GmbH. Das Unterneh-

men ist spezialisiert auf 

die Forschung und 

Produktion im Bereich 

der Optoelektronik. 
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TroubleShooting ist mehr als nur Dienst-

leistung 

In immer größer werdenden 

Märkten, suchen Unterneh-

men nach Möglichkeiten, 

sich von Mitbewerbern ab-

zuheben. So weit so gut. 

Auch die Display-Branche 

bildet da keine Ausnahme. 

Und obwohl der Druck auf 

den Einkauf immens gewor-

den ist, werfen Hersteller ihre 

Produkte vielfältig auf den 

Markt. Denn hinter den Kulis-

sen werden Display-

Komponenten solange 

durch preiswertere Alternati-

ven ersetzt, solange das Ge-

rät in einem kurzen Test funk-

tioniert. Leider ignorieren 

dabei zu viele Einkäufer, dass 

irgendwann die Grenze des 

Machbaren erreicht, wenn 

nicht überschritten ist. Das 

Versagen im Feld ist aber 

nicht mehr Problem des Ein-

kaufs, sondern ein techni-

sches, das meist nicht mal 

mehr inhouse zu klären ist. So 

kommen Dienstleister ins 

Spiel. Sie analysieren, bera-

ten und retten, was zu retten 

ist – wenn etwas zu retten ist. 

Einer von ihnen ist Klaus 

Wammes, Gründer und Ge-

schäftsführer der Wammes 

und Partner GmbH. Durch 

langjährige Erfahrung und 

eigene Methoden ist er zu 

einer Anlaufstelle für Fragen 

rund um elektronische Dis-

plays und Embedded Sys-

tems geworden - in allen 

Lokale Degradation der Display-
Eigenschaften durch Überlastung un-
geeigneter Materialien und Kompo-
nenten 
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Applikationen und für alle 

Hersteller. Ein Profil. 

 

Das Produkt ist auf dem 

Markt, verhält sich aber 

nicht, wie es soll. Das kann 

mitunter gravierende Konse-

quenzen nach sich ziehen: 

Berechnet beispielsweise der 

Algorithmus in Touch-Displays 

die an ihn gegebenen Be-

fehle zu langsam, reagiert 

die Maschine, die dadurch 

gesteuert werden soll, eben-

falls zu spät. Das kann die 

Sicherheit des Bedieners ge-

fährden. Oder, ist die Darstel-

lung eines Displays in einem 

Röntgengerät durch partielle 

Überhitzung oder Sporenbe-

fall inhomogen oder dunkler 

geworden, könnte der Medi-

kus den Schatten folgen-

schwer fehlinterpretieren. 

 

In jedem Fall aber, erhält der 

Kunde nicht, was er gekauft 

hat. Mit steigenden Regress-

ansprüchen, müssen Displays 

dann repariert beziehungs-

weise funktionsfähig ge-

macht werden. Ziel eines 

Dienstleisters ist dann nicht 

nur die Instandsetzung.  

Absicht ist es auch herauszu-

finden, woran das Display 

erkrankt beziehungsweise 

verstorben ist und wie das für 

andere Displays verhindert 

werden kann. 

 

Aus Erfahrung gut 

 

Der Experte Wammes ist spe-

zialisiert auf Forschung und 

Produktion in der Optoelekt-

ronik und ist dabei strategi-

sche Partnerschaften mit 

Unternehmen wie IBM, Os-

ram, Philips oder Siemens 

eingegangen. Wammes hat 

mehr als 20 Jahre Erfahrung 

in der Entwicklung samt Mus-

terbau und der Herstellung 

von Flachbildschirmen sowie 

Reinraum-Dienstleistungen für unter-
schiedliche Projekte 
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Embedded Systems für ext-

reme Anwendungsbereiche. 

Inzwischen wurden über ein-

hundert seiner Erfindungen 

patentiert. 

 

Durch ein Netzwerk aus Ent-

wicklern, Herstellern, Distribu-

toren und akademischen 

Forschungseinrichtungen 

werden theoretische und 

technische Anliegen aus 

einer Hand gelöst, das benö-

tigte Material geschaffen 

und beschaffen sowie not-

wendige Prozesse umge-

setzt.  

 

Wammes ist zudem im Vor-

stand des DFF (Deutsches 

Flachbildschirm 

Forum). Der 

eigenständi-

ge Verein 

bietet seinen 

Mitgliedern 

Flexibilität in 

Bezug auf 

Dienstleistun-

gen. Zum  einen 

werden akade-

mische Erkennt-

nisse für den 

ganz pragmati-

schen Arbeitsalltag der Dis-

playbranche anwendbar 

gemacht. Zum anderen soll 

das DFF durch unterneh-

mensübergreifende Aufklä-

rung eine Katalysatorfunktion 

für die Geschäfte einzelner 

Mitglieder übernehmen. 

 

Sein Unternehmen, die 

Wammes & Partner GmbH 

wurde 1993 als „Technolo-

gie-Schmiede“ gegründet. 

Es folgten weitere Tochter-

firmen, zum einen mit Fokus 

auf Entwicklung und Herstel-

lung von Flachbildschirmen 

und Displays für extreme 

Anwendungsbereiche. Sol-

che Lösungen sind haupt-

sächlich für den 

Einsatz im 

Investitions-

güterbereich 

und dessen 

hochspeziali-

sierten tech-

nischen 

Dienstleis-

tungen konzipiert. 

Zum anderen 

konzentriert er 

sich auf Lichter-

zeugung und -

Wammes hat eine eigene 
patentierte Methode zur 
Lichterzeugung. 
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verteilung. Ein seit langem 

sehr intensiv genutztes Pa-

tent ist die e³-

Plasmalichtquelle (energy 

efficient excitation). Sie wur-

de in 15 Jahren Forschungs-

arbeit entwickelt und konti-

nuierlich verbessert. Die Spe-

zialleuchtlinge erzeugen un-

ter anderem schattenloses 

Licht und haben im Gegen-

satz zu LEDs keine Probleme 

mit VOC´s (volatile organic 

compounds) oder hohen 

Temperaturen. Verwendbar 

sind solche Lichtquellen 

überall dort, wo Stabilität der 

technischen Parameter und 

tatsächliche Lebensdauer im 

Betrieb notwendig und ge-

fordert sind. 

 

2015 entstand in Gunders-

heim das Electronic Displays 

Center (www.wammes.eu) 

mit einer eigenen For-

schungsabteilung, Laboren 

sowie einem optischen 

Messpark. Das Ziel ist es, das 

Know-how in der angewand-

ten Physik zu bündeln und 

somit neue Unternehmen zu 

integrieren und gemeinsam 

im Bereich Display- und Licht-

technologie zu forschen und 

zu entwickeln. 

 

 

Schritt für Schritt 

 

Ziel des Dienstleisters Wam-

mes ist es Problemstellungen 

dauerhaft zu lösen. Das be-

inhaltet sowohl planerische 

Anforderungen, um die Funk-

tionalität elektronischer Dis-

plays von vornherein zu ga-

rantieren, als auch spontan 

oder unerwartet auftretende 

Aufgaben. 

 

Er nutzt dazu die erworbene 

Expertise aus seinen produ-

zierenden Tätigkeiten für Be-

ratungen und Schulungen, 

aber vor allem auch für 

Troubleshooting, Bug Fixing, 

Analyse ein COG-Dislpay-Treiber-
Bausteins nach partiellem Ausfall 
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Fehleranalysen, Materialbe-

schaffung und Obsoleszenz-

Management. Für letztere 

wird es in den kommenden 

Monaten eine eigene Da-

tenbank mit verfügbaren 

beziehungsweise beschaff-

baren Komponenten, Mate-

rialien und Prozessen aus 

dem gesamten Bereich Dis-

playtechnik und Embedded 

Systemen aus den letzten 

rund 25 Jahren geben. 

 

Prinzipiell ist dabei die kom-

plette Bandbreite physikali-

scher Prozesse involviert: Op-

tik, Mechatronik, Thermody-

namik, Licht und Elektronik. 

Das beinhaltet auch techni-

sche Schwerpunkte wie un-

ter anderem Optical Bon-

ding, Embedded Displays, 

Heat Management sowie 

volumetrische 3D-

Darstellungen. 

 

Nach dem Prinzip „Schritt für 

Schritt“ werden alle Prozesse 

für alle Anwendungen und 

Hersteller realisiert, von ver-

stehen über analysieren und 

beraten bis umsetzen. Dabei 

ist diese Reihenfolge nicht 

immer zwingend. Wammes 

versteht es, an jedem Punkt 

der Entstehung anzusetzen. 

Allgemein können die Leis-

tungen wie folgt zusammen-

gefasst werden: Vorausset-

zende Kernleistungen ist das 

funktionale Verstehen bezie-

hungswei-

se die 

Kommuni-

kation. 

Worum 

geht es 

wirklich? 

Welches 

Problem 

steckt hin-

ter dem Beschriebenen? 

Dem Verstehen folgt das 

Analysieren. Wo liegt die 

Thermisch überlastete, falsch ausge-
wählte Komponenten eines Displays 
für rauen Einsatz 
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Ursache? Was kann 

oder muss getan be-

ziehungsweise unter-

nommen werden? 

Welches sind die 

nächsten Schritte? 

Dabei werden physi-

kalische, chemische 

und mechanische Grundla-

gen ebenso bedacht, wie 

etwaige Material- respektive 

Personenfehler. Die dann 

folgende Beratung ist zielori-

entiert: Welche Prozesse o-

der Materialien müssen ge-

ändert werden? Wichtig ist 

hier die ganzheitliche Be-

trachtung, mit dem Ziel einer 

dauerhaft funktionalen Lö-

sung. Schließlich liegt beim 

Umsetzen der größte Unter-

schied zu klassischen Ingeni-

eursleistungen oder Beratun-

gen. So werden technische 

Ansätze und Lösungsvor-

schläge nicht nur theoretisch 

formuliert oder skizziert.  

 

Der Beratung folgt auf 

Wunsch die praktische Um-

setzung. 

 

 

Verschiedene Prozessfehler beim 
Optical Bonding, wie verunreinigte 
interne Oberflächen, Adhäsionsprob-
leme, unterschiedlich starke Scher-
kräfte,  Lufteinschlüsse (Blasen), 
Partikeleinschlüsse (Dreck). Die Ana-
lyse dieser Fehler können bei W&P 
mit einem neuartigen Messverfahren 
meist zerstörungsfrei analysiert wer-
den. 
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